
Das Dorf wächst weiter – das führt zu Engpässen 
Mitten im Dorf entsteht eine weitere Grossüberbauung. Wegen des Wachstums wird nun der 
Schulraum zum Thema. 
 

 
Zwischen der Dorfstrasse und der Bahnlinie, im Zentrum von Uetendorf, entsteht eine grosse Überbauung. 
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In Kürze: 
• Im Zentrum von Uetendorf entsteht eine grosse Überbauung mit 55 Wohnungen. 
• Die Bauarbeiten kosten insgesamt rund 40 Millionen Franken. 
• Von den neuen Wohnungen sind bereits 90 Prozent verkauft. 
 
Mitten im Zentrum von Uetendorf klafft derzeit eine riesige Baugrube. Rund 20’000 Kubikmeter 
Material wurden mit kräftigen Baggern ausgehoben und mit etwa 1500 Lastwagenfahrten abgeführt. 
Zu Verkehrsproblemen hat die Grossbaustelle direkt beim Bahnhof bislang nicht geführt. «Die 
Baustelle ist über die Bahnhofstrasse erschlossen», erklärt Christoph Nüssli, Mitinvestor der im 
Entstehen begriffenen Wohnüberbauung direkt an der Dorfstrasse. 
Der Werkverkehr wird dadurch ausschliesslich über die Aegertentrasse in Richtung Uttigen und nicht 
durch das Dorfzentrum geführt. Wie ein Augenschein vor Ort zeigt, sind die Aushubarbeiten praktisch 
abgeschlossen. Bereits werden die ersten Bodenplatten betoniert. 
Bevor allerdings die Aushubbagger auffahren konnten, mussten gleich fünf Gebäude abgebrochen 
werden – unter anderem das markante 22 Meter hohe Landi-Silo beim Bahnhof. 
«Diese Abbrucharbeiten waren ziemlich knifflig», erläutert Christoph Nüssli. Zumal am Silo Masten 
der BLS befestigt waren. 
 
55 Wohnungen für 40 Millionen Franken 
Bis im Herbst 2026 werden auf dem Gelände zwischen Hauptstrasse und Bahngeleisen insgesamt 55 
Wohnungen in sechs Gebäuden entstehen. Als Bauherrschaft tritt die BHG Landi + Partner AG auf, an 
welcher die Landi Thun die Mehrheit hält. 



Als Privatinvestoren an der AG beteiligt sind zudem Christoph Sigrist aus Uttigen und Christoph Nüssli 
aus Hilterfingen. Auch die AEK Bank 1826 wirkt als Bauherrin, da ihr ein Teil des Grundstücks gehört, 
welches nun überbaut wird. Die Investitionskosten betragen rund 40 Millionen Franken. 
Für die Überbauung schrieb die Gemeinde Uetendorf einen Studienwettbewerb aus. Das 
Siegerprojekt namens «Im Herzen» wird von der Dällenbach Ewald Architekten AG aus Steffisburg 
umgesetzt. «Es ist uns ein Anliegen, Unternehmen aus der Region zu berücksichtigen, dies ist uns 
auch etwas wert», ergänzt Nüssli. Im Vorfeld war es gelungen, die rund ein Dutzend Einsprachen zu 
bereinigen. 
 
Verkauf boomt 
Wie der Co-Bauherr weiter ausführt, sollen 41 der neuen Wohnungen mit 3½ bis 5½ Zimmern 
verkauft werden. Die restlichen 14 Wohnungen (2½ bis 3½ Zimmer) werden vermietet. 
Auch Räume für das Gewerbe sind in den Bauten entlang der Dorfstrasse geplant. So wird etwa die 
AEK Bank 1826 eine Geschäftsstelle einrichten und eine Physiotherapie mit Fitness einziehen. 
Der Verkauf der Wohnungen laufe bislang ausserordentlich gut. «90 Prozent der 
Eigentumswohnungen sind verkauft», betont Christoph Nüssli. Geschuldet sei dies wohl dem 
zentrumsnahen Standort, aber auch der Wohnqualität, welche die Bauherrschaft anstrebt. 
 

 
«90 Prozent der Eigentumswohnungen sind verkauft», betont Mitinvestor Christoph Nüssli. 
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Sie könnte auf dem Gelände laut Ausnützungsziffer weitaus mehr Wohnungen bauen. Zugunsten 
einer optimalen Besonnung hat sich die Bauherrschaft aber dagegen entschieden. 
Die sechs neuen Gebäude werden in der Höhe abgestuft. Die beiden, die sich bei den Bahngeleisen 
befinden, werden fünf beziehungsweise sechs Geschosse aufweisen, aber weniger hoch sein als das 
ehemalige Getreidesilo der Landi. Die Bauten in der Mitte werden vier- und jene bei der Dorfstrasse 
dreigeschossig erstellt. 
Teil des Projekts sind ebenso Grünflächen. Auf den Dächern von allen sechs Gebäuden sind 
Photovoltaikanlagen vorgesehen. 
 
Bautätigkeit geht weiter 
Mit dem Bau der 55 neuen Wohnungen mitten im Zentrum von Uetendorf wächst die Gemeinde im 
Westen von Thun munter weiter. Erst kürzlich entstanden südlich der Dorfstrasse 62 neue 
Wohnungen an Hanglage. Und ein Ende der Bautätigkeit ist nicht in Sicht. 



So sind gleich gegenüber der aktuellen Baustelle weitere neun neue Wohnungen geplant, und an der 
Aegertenstrasse, am Ausgang des Dorfs, werden in absehbarer Zeit weitere 27 Wohnungen 
entstehen. 
Dieses Wachstum hat Auswirkungen auf die Infrastruktur der Gemeinde. «Ja, der Schulraum ist ein 
Thema», sagt denn auch Gemeindepräsidentin Trudi Mösching-Signer (SVP) auf Anfrage. So gelte es 
derzeit in Sachen Schulrauplanung genau hinzuschauen. Allerdings soll der Ort nicht grenzenlos zur 
«Uetenstadt wachsen, sondern ein Dorf blieben», betont die Gemeindepräsidentin. 
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